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DAMALS

Vor 25 Jahren
Handarbeiten in allen Varia-
tionen präsentiert das Ge-
schäft Loges an der Langen
Straße in Barnstorf. Dabei
handelt es sich nicht um ge-
werblich gefertigte Teile,
wohl aber um (fast schon)
„professionelle“ Arbeiten aus
privater Hand.

„Im Schießsport läuft es gut“
56. Delegiertentagung des Kreisverbandes II in Wohlstreck / Mitgliederzahlen konstant

lichen Wettbewerben einige
vordere Plätze belegen.
Kreispräsidentin Bianca

Meyer gab zum Thema Mit-
glieder bekannt, dass sich die
Mitgliederzahl der beiden
Vereine Drebber von 1900
undWohlstreck „auf 460 ein-
gependelt“ habe.
Zum Abschluss der Ver-

sammlung kündigte Präsi-
dentin Meyer noch einige
Termine an (siehe Infobox).

vor: „Im Schießsport läuft es
gut. Unser kleiner Bezirk ist
im Verhältnis im Schnitt
deutlich besser, als die ande-
ren Bezirke. So soll es nach
Möglichkeit auch bleiben.“
Sowohl die jugendlichen
Schützen als auch die Senio-
ren konnten bei den Deut-
schen Meisterschaften, den
Landesverbandsmeisterschaf-
ten und den Kreismeister-
schaften in den unterschied-

Wohlstreck/Drebber – Zum 56.
Delegiertentag des Kreisver-
bandes II im Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz begrüßte Kreispräsiden-
tin Bianca Meyer die Dele-
gierten aus den beiden Mit-
gliedsvereinen Drebber von
1900 und Wohlstreck sowie
weitere geladene Gäste in
Wohlstreck. Neben den übli-
chen Berichten standen laut
einer Mitteilung auch Ehrun-
gen auf der Tagesordnung.
Diese Ehrungen nahm Be-

zirkspräsident Karl-Friedrich
Scharrelmann vor. Er ehrte
Karin Meyer für ihre Teilnah-
me an der Deutschen Meis-
terschaft in Dortmund. Au-
ßerdem überreichte Bezirks-
sportleiter Siegfried Brock-
mann nachträglich noch
zwei Meisterschützenabzei-
chen an Karin Meyer und
Walter Meyer.
Scharrelmann hob in sei-

nem Bericht die guten
Schießergebnisse der Mitglie-
der des Kreisverbandes II her-

Die Kreismeister sowie Geehrten der Delegiertentagung des Kreisverbandes II im Bezirks-Schützenverband Grafschaft
Diepholz mit den Verantwortlichen. FOTO: VALLAN

Termine
.8. September: Kreiskönigstreffen beim SK Diepholz.19. Oktober: Bezirkskönigsball in Varrel bei Hartje/Melloh.9. November: Damenvergleichsschießen in Klein Lessen..20. November: Vergleichsschießen der Kreisverbandsvor-

stände im KV IV (Ort wird noch bekannt gegeben).15. März 2025: Bezirksdelegiertentag 2025 im KV IV in Var-
rel bei Hartje/Melloh..9. April 2025: Kreisdelegiertentag des KV II im Schützenhaus
des SV Drebber von 1900.

Drebber feiert unterm Maibaum
Veranstalter wollen am Erfolg der Premiere aus dem Vorjahr anknüpfen

15 Jugendlichen in mehreren
Etappen vorbereitete Stamm
wird mit Kunststofftafeln ge-
ziert sein. Auf diesen befin-
den sich die Wappen der be-
teiligten Vereine. Dadurch
soll laut Andreas Kunst auch
sichtbar gemacht werden,
dass es sich um ein Gemein-
schaftsprojekt mehrerer ört-
licher Vereine handelt.
Diemit bunten Bändern ge-

schmückte Krone misst rund
fünf Meter im Durchmesser.
Der Maibaum soll rund fünf
bis sechs Wochen den Vor-
platz der Ortsfeuerwehr in
Drebber schmücken.

te, war die große Zahl an Ju-
gendlichen, die auch nach
dem Aufstellen des Mai-
baums noch vor Ort geblie-
ben waren. „Wir hatten ge-
dacht, dass wir bloß eine Zwi-
schenstation auf dem Weg
zur großen Maifeier in Sankt
Hülfe sind und die Jugendli-
chen abwandern“, sagt An-
dreas Kunst. Er betont dabei,
dass das Event in Drebber in
keinerWeise als Gegenveran-
staltung zurMaifeier in Sankt
Hülfe gesehen wird.
Was in diesem Jahr auch

neu ist: das Aussehen des
Maibaums. Der von den etwa

sturms Nachschub holen
müssen.
Mit einem so großen An-

sturm rechnet der Koordina-
tor für dieses Jahr nicht.
„Letztes Jahr hat einfach alles
gepasst. Der 30. April fiel auf
einen Sonntag und das Wet-
ter war 100-prozentig“, erin-
nert er sich. Gerade in Bezug
auf das Wetter ist Andreas
Kunst dieses Mal skeptisch.
Es stehe noch die Überlegung
im Raum, Sitzgelegenheiten
aus Stroh anzubieten, aber
nur, wenn es trocken bleibt.
Was die Organisatoren bei

der Premiere überrascht hat-

ter. Deshalb komme ein
Teleskoplader zum Einsatz.
Ein engagierter DJ sorgt für

Unterhaltung. Auch für Essen
werde ausreichend gesorgt
sein. Es wird eine Fischbude
sowie Pommes und Brat-
wurst geben. Für die kleinen
Gäste stehen Popcorn, Kin-
derschminken und eine
Hüpfburg bereit. „Wir sind
gut vorbereitet und werden
dieses Mal auch an Geträn-
ken ausreichend da haben“,
verspricht Andreas Kunst. Im
vergangenen Jahr hätten die
Organisatoren aufgrund des
unvorhergesehenen An-

VON EDGAR HAAB

Drebber – Noch befindet sich
das hölzerne Ungetüm gut
geschützt an der Wand des
Feuerwehrhauses in Drebber.
Aus der Waagerechten soll es
für den Maibaum aber schon
bald in die Senkrechte gehen.
Denn für Dienstag, 30. April,
ab 16 Uhr, lädt unter ande-
rem die Ortsfeuerwehr Dreb-
ber auf ihrem Gelände wie-
der zum traditionsreichen
Maibaum-Aufstellen ein (sie-
he Infobox) – und möchte da-
bei an den großen Erfolg der
Premiere aus dem Vorjahr
anknüpfen.
Schätzungsweise 600 Besu-

cher überrannten vor einem
Jahr die Veranstaltung förm-
lich (wir berichteten). Die Ju-
gendgruppen der Schützen-
vereine Cornau, Deckau-Spe-
cken, Hoopen-Felstehausen
sowie Jacobidrebber hatten
erstmals zum Maibaum-Auf-
stellen eingeladen – und tun
dies auch in diesem Jahr wie-
der. „Wir wollten damit den
Wegfall des Osterfeuers kom-
pensieren“, sagt Drebbers
Ortsbrandmeister und der
diesjährige Koordinator An-
dreas Kunst zur Idee. Er
spricht von einem erfolgrei-
chen Gemeinschaftsprojekt
der umliegenden Jugendver-
eine. Bei der Feier will sich
aber auch die Ortsfeuerwehr
selbst präsentieren, sagt der
Ortsbrandmeister.
An demProgrammsoll sich

in diesem Jahr nicht viel än-
dern. Gegen 18 Uhr stellen
die Jugendlichen den Mai-
baum auf. Es gab die Überle-
gung, das Ungetüm nur per
Hand aufzurichten. „Doch
das geht oft schief und da
habe ich wirklich Respekt
vor“, sagt der Ortsbrandmeis-

Ortsbrandmeister Andreas Kunst koordiniert die Arbeiten für das Maibaum-Aufstellen in
Drebber. FOTO: HAAB

Maibaum-Tradition
Bereits in der vorchristlichen
Zeit haben Menschen Bäume
aufgestellt und geschmückt,
damit sie um diese tanzen
und feiern konnten. Die Bäu-
me dienten als Zeichen des
Frühlings, waren aber auch
ein Symbol für Fruchtbarkeit.
Als heidnischer Kult wurde
dies im Christentum verbo-
ten. Der Brauch, einen „ge-
schälten“ und mit Kränzen
und Bändern geschmückten
Baum zum 1. Mai aufzustel-
len, entwickelte sich im
16. Jahrhundert in Deutsch-
land. Der Maibaum steht seit-
her für Gedeihen und Wachs-
tum sowie für Glück und Se-
gen. Feiern und Tanzen ge-
hören seit je her zum Aufstel-
len des Maibaums. Das war
der weltlichen und der kirch-
lichen Obrigkeit im 18. Jahr-
hundert ein Dorn im Auge.
Man hatte versucht, den Mai-
baum erneut zu verbieten –
allerdings ohne Erfolg.

Quelle: focus.de

HINTERGRUND

April und
nicht März

Barnstorf/Diepholz – Das in der
gestrigen Ausgabe angekün-
digte nächste Trauercafé des
Hospizvereins Dasein Barns-
torf/Diepholz findet am
Samstag, 27. April, und nicht
wie angegeben am 27. März
statt. Veranstaltungsort ist an
der Flötestraße 47 in Diep-
holz. Wir bitten, den Fehler
zu entschuldigen.

KORREKTUR

IM BLICKPUNKT

Alle Flohmarkt-Plätze beim Straßenfest in Cornau vergeben
Sportplatz“ und „Akazien-
weg“ auf den Höfen und in
den Garagen. Ivonne Plümer
macht zudem darauf auf-
merksam, dass das Angebot
an Parkplätzen in diesem
Jahr etwas geschrumpft aus-
falle. Einige angrenzende

Wiesen seien nicht befahr-
bar. Sie bittet die Besucher,
möglichst weiträumig zu par-
ken, und empfiehlt die Park-
gelegenheiten am Leifi oder
in Richtung Feuerwehr/Dorf-
gemeinschaftshaus an der
Speckener Straße. Getränke,

Bratwurst, Pommes sowie
Kaffee mit selbst gebacke-
nem Kuchen stünden bei
dem Straßenfest an dem Tag
für die Besucher zumKauf be-
reit. Die Erlöse würden ei-
nem guten Zweck zugute-
kommen. edh

Ivonne Plümer bereits etwa
90 Aussteller angemeldet.
„Wir haben das Angebot be-
reits erweitert, aber die Stra-
ßen sind nun wirklich voll“,
sagt sie. Von 11 bis 17 Uhr
steigt das Event entlang der
zwei Siedlungsstraßen „Am

Cornau – Sämtliche Plätze für
den Flohmarkt beim 14. Stra-
ßenfest in Cornau sind für
kommenden Sonntag, 28.
April, bereits vergeben. Die
Organisatoren bitten darum,
von weiteren Anfragen abzu-
sehen. Es hätten sich laut

25-Jährige hat
Schutzengel

an Bord
Eydelstedt – Einen Schutzen-
gel muss eine 25-jährige Au-
tofahrerin an Bord gehabt ha-
ben. Denn sie kam bei einem
Verkehrsunfall an der Kreu-
zung Schweringhauser Stra-
ße K 38 / K 33 amMontagmor-
gen gegen 7.50 Uhr zum
Glück mit nur leichten Ver-
letzungen davon. Wie die Po-
lizei Diepholz mitteilt, bog
ein 42-jähriger Lkw-Fahrer,
ohne auf den Verkehr zu ach-
ten, mit seinem Sattelzug
von der K 33 auf die K 38 ein.
Dabei übersah er die überho-
lende 25-jährige Hyundai-
Fahrerin. Nach einer Berüh-
rung mit dem Lkw kam die
Hyundai-Fahrerin nach links
von der Straße ab, überfuhr
zwei Leitpfosten und entging
nur knapp einem Frontalzu-
sammenstoß mit einem
Baum, indem ihr Auto den
Baum nur streifte. Anschlie-
ßend schleuderte ihr Fahr-
zeug nach rechts in einen
Graben und kam neben ei-
nem Feld zum Stehen. Auch
ein Zaun einer Weide wurde
noch beschädigt. Den ent-
standenen Schaden schätzt
die Polizei auf etwa 16000 Eu-
ro. edh

Das Auto kam an einem Feld
zum Stehen. FOTO: POLIZEI


